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Emigullg -er MlivlgttmüAe in Lausanne?
Roch keine deutsche Zustimmung

Lausanne , 1 . Juli . Die Nachmittagssitzung des Büros des Re¬
parationsausschusses dauerte von 3 bis 5 Uhr. Die fünf teil¬
nehmenden Delegationen — die deutsche war nicht vertreten —
beschäftigten sich mit der Aufstellung eines Schriftstückes, in dem
die Punkte niedergelegt worden sind , über die bisher ein ge¬
wisses Einvernehmen erzielt worden sein soll. Die sogenannte
Sicherungsklausel , die sich auf die Frage des amerikanischen
Verhaltens gegenüber den interalliierten Schulden bezieht, und
die zahlenmäßigen Angaben sind bisher nicht festgelegt und für
die Samstagsitzung Vorbehalten, die um 10 Uhr vormittags be¬
ginnt.

Der Lausanne» Reparationsplan
Lausanne» 1 . Juli . Lieber den Inhalt des Planes , der

heute in den beiden Sitzungen des Büros erörtert worden
ist, verlautet im Lager der an seiner Abfassung beteiligten
Mächte, daß es sich dabei um den Vorschlag einer Betei¬
ligung Deutschlands an dem Fonds Commun bei der BIZ.
in Form von Bonds mit einer gewissen Laufzeit handele,
deren Beginn abhängig wäre von bestimmten Anzeichen
der allgemeinen und der deutschen Wiedererholung. Es
soll jedoch eine Anzahl von Jahren vergehen , bevor eine
erste Tranche dieser Bonds durch die BIZ . begeben wer¬
den darf.

Diese unter allem Vorbehalt verzeichneten Angaben
ausländischer Quellen sehen weiter ziffernmäßige Vor¬
schläge variabler Natur , je nach der Entscheidung der Ver¬
einigten Staaten in der Schuldenfrage vor . Sie entziehen
sich der Erörterung , jo lange sie nicht der deutschen Dele¬
gation vorgelegt und auf ihren Einklang mit der stets an¬
genommenen grundsätzlichen Haltung Deutschlands geprüft
sein werden.

Französifchse Entgegenkommen in Lausanne?
Lausanne » 1 . Juli . Von ausländischer Seite wird über

den Verlauf der heutigen Beratungen des Büros behaup¬
tet , daß die fünf beteiligten Mächte nach dem Appell Mac¬
donalds an Frankreich ein weitgehendes Entgegenkommen
der Franzosen in der Ziffernfrage festgestellt hätten . Ebenso
sei es gelungen , eine Alternativformel in der Frage des
Sicherungsvorbehaltes wegen der Schulden an Amerika zu
finden , die bedeutend elastischer gehalten sei als frühere
Vorschläge. Die neue Formel soll jedoch erst morgen wei¬
terberaten werden . Der Rahmenbericht , um den es sich
hier handelt , soll morgen nachmittag den deutschen Dele¬
gierten als Vorschlag der fünf Mächte unterbreitet werden.

Der Delegierte Georges Bonnet gab heute abend fol¬
gende Erklärung ab:

„Wir haben in der Eläubigersitzung des Büros ein
ziemlich vollständiges Memorandum fertiggestellt, das sich
bereits in den Händen des Reichskanzlers befindet. In
diesem Memorandum fehlen die Zahlen, und es fehlt die
Regelung der interalliierten Schuldenfrage im Zusammen¬
hang mit den Reparationen. Daß der Ausdruck „Repa¬
rationen " nicht mehr in dem Schriftstück erscheint, brauche

ich Ihnen nicht zu sagen . Morgen vormittag werden wir
mit den Deutschen über die Zahlen verhandeln, nachmit¬
tags werden wir die amerikanische Schuldenfrage erörtern.
Zu diesem Zweck sind aus Genf zwei amerikanische Beobach¬ter eingetroffen, nämlich Gibson und Norman Davis , die
beide heute abend mit Macdonald verhandeln."

Wörtlich fügte Vonnet hinzu : „ Ich glaube jetzt festan das Gelingen der Konferenz".
Die heutigen Besprechungen zwischen dem Reichskanz¬ler v . Papen und Macdonald bezogen sich ganz besonders

auf die Formulierung der politischen Kundgebung , die in
der Schlußsitzung der Lausanner Konferenz verlautbart
werden soll. In dieser Kundgebung wird nach früheren
Mustern neuerdings auf die Notwendigkeit hingewiesen,
daß zwischen den Staatsmännern ein ständiger enger Kon¬
takt vorhanden sein soll und daß man über alle auftau¬
chenden Fragen politischer und wirtschaftlicher Natur recht¬
zeitig eine Verständigung herbeiführen müsse.

*
Man darf mit einiger Bestimmtheit sagen , daß man

nach der Rückkehr Herriots und Chamberlains am Sams«
tag einen allerletzten und endgültigen Versuch machenwird , die Lausanner Auseinandersetzungen befriedigend
abzuschließen.

»

Herriot über die Lage in Lausanne
Paris , 1. Juli . Im Ministerrat erstattete Herriot am Frei¬

tag Bericht über die letzten Lausanner Verhandlungen , während
Kriegsminister Paul - Boncour und Marineminister Ley-
gues über die Genfer Abrüstungsverhandlungen referierten.
Im Anschluß an den Ministerrat empfing Herriot die Presse.Er versuchte die gegenwärtigeLage wie folgt zu skizzieren:Die Franzosen find iw vollen Einvernehmen mit den Eng¬ländern in den beiden wesentlichen Fragen der von Frankreich
vom Konferenzbeginn an eingenommenen Haltung:

1. daß eine Verbindung zwischen Reparationen und Schulden
bestehen müsse und
2. daß die Pauschalsumme allgemeineu Charakter trage.Es gebe noch einige kleinere Einzelfragen zu regeln betref¬
fend den Zinssatz und den Zeitpunkt der Ausgabe der Bonds
usw ., aber das sei von geringer Bedeutung . Man habe Anlaß
zur Hoffnung, daß diese Einigung bald auf alle übrigen Gläu¬
bigermächte sich ausdehnen werde. Jetzt komme es darauf an,
zu wissen , was die Deutschen tun würden.

Türkei wird Mitglied des Völkerbundes
Senf, 1. Juli . In der für beute Freitag zur erneuten Be¬

handlung des chinesisch -javanischen Konfliktes einberufenen an-
berordentlichen BSlkerbundsversammlung trug der Vertreter
Spaniens im Namen einer groben Anzahl von Völkerbundsmit¬
gliedern , unter denen sich auch Deutschland befindet , der Bundes¬
versammlung vor, die Türkei zum Eintritt in den Völkerbund
einzuladen . Der Präsiden ! Hymans teilte mit , daß demnächsteine Sitzung der Völkerbundsversammlung anberaumt werde,
um zu der Einladung der Türkei Stellung zu nehmen.

Sie erste Bewährungsprobe
8tp . Das Kabinett von Papen , das innenpolitisch bis

zur Durchführung der Reichstagswahlen ursprünglich auf
Schonfrist rechnen konnte, gerät jetzt schon sehr bald in die
ersten kritischen Entscheidungen hinein . Die Verhandlun¬
gen in Lausanne sind zweifellos eine Nervenprobe für die
Regierung , aber auch für das deutsche Volk. Wir habenmit Genugtuung begrüßt , daß Reichskanzler von Papen
zum ersten Mal die klare Forderung nach der Beseitigungder „Diskriminationen " des Versailler Diktates gestellt
hat . Wir glauben , daß jede deutsche Regierung , die aus
dem Wege der Abschüttelung der Versailler Fesseln voran¬
kommen will , hier wird weiter bauen müssen . Aber wir
verhehlen uns nicht, daß die sachliche Verkopplung , dis
jetzt zwischen der deutschen Zahlungsbereitschaft für die
internationale Hilfskasse und den deutschen Eleichberech-
tigungsforderungen hergestellt worden ist, ihre schweren
Gefahren in sich birgt.

Hinzu kommt, daß Papeus Stellung im Inneren durchdie überaus scharfe parteipolitische Kritik , die bezeichnen¬
derweise am schärfsten aus dem Lager seiner ehemaligen
Parteifreunde kommt, erheblich erschwert wird . Die
deutsche Oppositionspresse hat sich in hohem Maße die Ar¬
gumente zu eigen gemacht, mit denen das Ausland die
Stellung der Reichsregierung in Lausanne zu unterminie¬
ren versucht . Es soll nicht geleugnet werden , daß auch
einige publizistische Ungeschicklichkeiten des Regierungs-
lägers die Stellung der Reichsregieruna nach innen und
außen , nicht gerade erleichtert Haben . Aber die Art und
Weise, in der die Presse des Zentrums und der Sozialdemo¬
kratie die deutsche Arbeit in Lausanne glossiert, geht über
jedes erträgliche Maß hinaus . Man kann es schon ver¬
stehen , wenn die Reichsregierung in der Haltung der „Köl¬
nischen Volkszeitung " eine Gefährdung der Reichsinteressenerblickt.

Hier , ist der Punkt , wo sich Außenpolitik und Innen¬
politik kreuzen. Reichsinnenminister , Freiherr von Garst
hat es für notwendig gehalten , an den preußischen Innen¬
minister Severing das formelle Ersuchen zu richten, die
„Kölnische Volkszeitung " wegen dieser Angriffe aus den
Reichskanzler und den „Vorwärts " wegen einer massiven
Verächtlichmachung des Reichspräsidenten und der Reichs¬
regierung aus je fünf Tage zu verbieten . Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen irgendeiner der vielen Notverord¬
nungen braucht der preußische Innenminister diesem Er¬
suchen nicht zu entsprechen, wenn er rechtliche Bedenken
hat . Diese haben sich denn auch bei Herrn Severing prompt
eingestellt . Die Entscheidung liegt nunmehr bei dem zu¬
ständigen Senat des Reichsgerichts. Natürlich werden der¬
artige Korrekturmaßnahmen der Reichsregierung ihrer
moralischen Wirkung völlig beraubt , wenn jedesmal erstein langer juristischer Streit über die Berechtigung oder
Nichtberechtigung, Zulässigkeit oder Unzulässigkeit einer
solchen Maßregelung entfacht werden kann . Man ist sichim Reichsinnenministerium vielleicht auch darüber im
klaren , daß bei der gegenwärtigen Haltung der Länder¬
regierungen eine gedeihliche Zusammenarbeit in diesen
Fragen so gut wie ausgeschlossen ist.

Es kann auch kein Zweifel darüber bestehen, daß sich
diese Dinge über kurz oder lang zu einer ernsten innen¬
politischen Krise zuspitzen müssen . Dies gilt sowohl für die
Pressepolitik als auch für die Frage etwaiger neuer örtlich
und zeitlich begrenzter Uniform - und Versammlungsver¬
bote . Es ist damit zu rechnen, daß einzelne Länderregie¬
rungen die Möglichkeiten, die für örtlich und zeitlich be¬
grenzte Uniform - und Versammlungsverbote durch die
neue Notverordnung immerhin noch offen geblieben sind,
bis zur Neige ausschöpfen werden , ganz abgesehen davon,
daß wahrscheinlich auch der Staatsgerichtshof gegen die
Rechtsgültigkeit der neuen Notverordnung mobil gemachtwerden soll. Es kommt jetzt vor allem darauf an , ob die
Reichsregierung Tatkraft genug besitzt, um sich gegen diese
vielfältigen innenpolitischen Widerstände hindurchzusetzen.Wenn sie in den außenpolitischen Verhandlungen bis zumSchluß eine klare und einwandfreie Linie verfolgt , und
wenn es ihr im Inneren gelingt , Schritt für Schritt die
Parteipolitischen Widerstände zu überwinden , die täglichund stündlich ihrem Wirken entgegengesetzt werden , dannallein kann sie darauf rechnen, sich auch im Bewußtsein der
nationalen Oeffentlichkeit allmählich durchzusetzen . Dem
aufmerksamen Beobachter der politischen Entwicklung kann
es nicht entgehen , daß in dieser Beziehung binnen kurzemeine kritische Zuspitzung eintreten kann.

Reise des Reichspräsidenten nach Neudeck
Berlin, 1. Juli . Reichspräsident v. Hindrnburg wird im Laufeder nächsten Woche nach Neudeck reisen. Wie von zuständige,Stelle betont wird , bandelt es sich nicht um eine Urlaubsreis»des Reichspräsidenten. Der Reichspräsident wird im Gegenteilfeine Amtsgeschäfte von Neudeck aus unverändert weiterfiibre»und durch ständige Kuriere über sämtliche Vorgänge auf de«Laufenden gebalten werden.

Ae Notverordnung über den Etat
Berlin, 1. Juli . Nach der jetzt vorliegenden Verordnung des

Reichspräsidenten über die Verwaltung der Einnahmen und ,
Ausgaben des Reichs im Rechnungsjahr 1932 sind die Einnah- s
« en und Ausgaben des Reiches für das Rechnungsjahr 1932 s
« it je 8219 Millionen RM. veranschlagt. Dem Schuldentil - ;gungsfonds werden reichseigene Reichsbabnvorzugsaktien »uge- sführt, und zwar in Höbe des planmäßigen Tilgungsbetrager. :
Die Tilgungeoerpflichtung wird hiermit als erfüllt betrachtet, r
Der Reichsfinamminister wird ermächtigt , zur Uebernahme vo» sGarantien in Höbe von 350 Millionen RM . zur Außenhandels - /
förderung . in Höbe von 250 Millionen RM . für den Kleinwob - s
nunssbau, in Höhe von 150 Millionen RM . für Siedlungs- t
»wecke und in Höbe vo» IW Millionen RM . für Teilung und !
Instandsetzung von Altwohnungen . Von den Reichsmitteln für !
Zwecke der Invalidenversicherung erhält die Reichsknavvschaft ?
im Rechnungsjahr 1932 den Teilbetrag von 12 Millionen RM. -
Freiwerdende Planstellen des unteren und einfachen mittlere» s
Dienstes dürfen nur mit geeigneten Wartegeldempfängern oder »
mit Versorgungsanwärtern besetzt werden. Das gleiche gilt für j
di» Hälfte der freiwerdenden Stellen des gehobenen mittlere» !
Dienstes . Diese Bestimmungen gelten für die Reichspost mit der s
Maßgabe , daß der entsprechende Prozentsatz Leim unteren Dienst «
80 Prozent und im einfachen mittleren Dienst 90 Prozent be- k
trägt . lieber die letzten 10 Prozent der bewilligten sächlichen k
Ausgaben darf von den einzelnen Behörden , soweit nicht di« i
Verpflichtung zur Leistung aufgrund eines Gesetzes besteht , nur smit vorheriger Zustimmung der Reichrfinanzminister » verfügt t
melden. k

Nach dem aufgestellten Plan betragen die Einimbmen der all¬
gemeinen Finanzoerwaltung rund 7713 Millionen RM . Es sol¬
len erbringen Besitz- und Verkehrssteuern 4757 Millionen RM .,
Zölle und Verbrauchsabgaben 2707 Millionen RM .. das Bank-
und Münzwesen 127 Millionen RM . und Dividenden usw . von
der Reichsbahn rund 119,6 Millionen RM . Die Einnahmen der
Reichspost sind mit 243,5 Millionen RM ., die des Reichsfinanz-
ministeriums mit 74,1 Millionen RM . und die des Reichsver¬
kehrsministeriums mit 29,4 Millionen NM . veranschlagt. Von
den Ausgabe « beansprucht die Allgemeine Finanzverwaltung
2270 Millionen RM . Auf das Reichsarbeitsministeriumentfal¬
len an laufenden Ausgaben 1560 Millionen RM .. auf Versor¬
gung und Ruhegelder 1183 Millionen RM ., auf den Dienst der
Reichsschuld 943 Millionen RM . , auf das Reichswehrministerium
578 Millionen RM ., auf Zinslasten 470 Millionen RM . , auf das
Reichsfinanzministerium 397 Millionen RM . , auf das Reichs¬
verkehrsministerium 116 Millionen RM ., auf das Reichsernäh¬
rungsministerium 58 Millionen RM ., auf das Auswärtige Amt
52 Millionen RM ., auf das Reichsinnenministerium 30,8 Mil¬
lionen RM ., auf das Reichswirtschaftsministerium 13 .3 Millio¬
nen RM„ auf das Reichsjustizministerium 13,1 Millionen RM.

Di« Summe der einmaligen Ausgaben beträgt 319 Millionen
RM . ; davon entfallen u . a. auf das Reichswehrministerium
96.2 Millionen RM ., auf das Reichsernährungsministerium 77,7,
auf die allgemeine Finanzoerwaltung 56,9, auf das Reichsver«
kehrsministerium 54,4 , auf das Reichsfinanzministerium 20,5,
auf das Reichswirtschaftsminsterium 6,8 und auf das Reichsin¬
nenministerium 6.6 Millionen RM.
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Wald - un- Mwtrtschaftssragm im württ . LandtagForderungen brr NSDAP. in Mußen
Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Der Führer der NSDAP .-

Fraktion im preußischen Landtag , Abg . Kube , richtete heute
hier in einer Wahlversammlung der Nationalsozialisten
scharfe Angriffe gegen die Parteien der Weimarer Koali¬
tion und führte weiter aus , am 31 . Juli gelte der Kampf
nicht dem Kabinett v . Papen , sondern dem alten System.
Es werde den Deutschnationalen nichts anderes übrig blei¬
ben , als sich Hitler und der NSDAP , anzuschließen.

Zu der Regierungsübernahme in Preußen erklärte der
Redner : „Wir sind bereit , die Regierung zu übernehmen,
aber ohne jede Bindung . Wir sind bereit , den Minister¬
präsidenten zu stellen , aber dieser Ministerpräsident nimmt
nicht Aufträge der anderen Parteien entgegen , sondern nur
Adolf Hitlers . Wenn wir nach dem 31 . Juli in eine Koa¬
lition gehen , so unter der Bedingung , daß wir den Mini¬
sterpräsidenten , den preußischen Innenminister , den Kul¬
tusminister , den Landwirtschaftsminister und wahrschein¬
lich auch den Justizminister stellen . Stellen wir den Innen¬
minister , dann sind morgen alle 45 Polizeipräsidenten ihres
Amtes enthoben . Das neue Preußen will neue Männer
und neue Methoden " .

«Ms vom Lage
Das Reichsgericht für Verbot des „Vorwärts"

Leipzig, 1. Juli . Wie der Reichsgerichtsdienst des WTB . er¬
fährt , hat der Vierte Strafsenat des Reichsgerichts in seiner heu¬
tigen VeschluWtzung das Verbot des „Vorwärts " für zulässig er¬
klärt . Der Senat ist der Auffassung, daß die in Frage kommen¬
den Artikel geeignet sind, den Reichspräsidenten und die Reichs¬
regierung verächtlich zu machen , zudem aber auch lebenswichtige
innen - und außenpolitische Interessen zu gefährden. Der Senat
hält , zumal in der jetzigen Zeit , den wirksamen Schutz dieser In¬
teressen für unbedingt erforderlich, lieber das Verbot der „Köl¬
nischen Bolkszeitnng" soll in einer VeschluWtzung am Samstag
entschieden werden.

Preußen und das „Vorwärts "-Verbot
Berlin , 1. Juli . Nachdem der zuständige Senat des Reichsge¬

richtes das Verbot des „Vorwärts " für zulässig erklärt bat,
wartet die preußische Staatsregierung zunächst den offizielle»
Bescheid ab. Da es sich um eine richterliche Entscheidung han¬
delt . ist es, wie wir aus preußischen Kreisen hören, selbstver¬
ständlich, daß das Verbot durchgeführt wird . Der preußische In¬
nenminister wird nach Eingang der offiziellen Mitteilung den
Polizeipräsidenten von Berlin anweisen, das Verbot zu erlas¬
sen.

Deutfch-englifche Stillhalteverhandlungen
Berlin , 1. Juli . In unterrichteten Kreisen verlautet , daß in

London neue deutsch-englische Stillhalteverhandlungen sür di«
privaten Kredit« beginnen . Die Reichsbankddirektoren Fuch«
und v. Wendel, für die Privatbanken die Direktoren Schlieper
und Ieidels , ferner Eeheimrat Kastl vom Reichsoerband d«r
Deutschen Industrie sind zu diesen Verhandlungen nach London
abgereist. Die Zusammenkunft geht auf eine frühere Verein¬
barung zurück, wonach die Sachverständigen beider Länder alle
Vierteljahr einmal Zusammenkommen , um sich über die Entwick¬
lung des Stillhalteabkommens auszusprechen. Diesmal liegen
die Dinge nun so , daß im laufenden Vierteljahr 6V Millionen
mehr von Deutschland abgezogen worden sind als vorausgesehen
wurde : nach deutscher Auffassung ergibt sich daraus die Notwen¬
digkeit einer weiteren Zinssenkung.

Regierungserklärung im oldenburgischen Landtag
Oldenburg . 1. Juli . In der heutigen Sitzung des oldenbur-

gischen Landtages gab Ministerpräsident Rover die Regie¬
rungserklärung ab. Sie betont eingangs , daß das Staatsmini¬
sterium die Leitung der Geschäfte nach bestem Wissen und Ge-
wissen im nationalsozialistischen Geiste ausüben wolle. Als vor¬
dringlichste Aufgabe wird die Lösung der Aufgabe der Arbeits¬
beschaffung bezeichnet . Ferner wird kulturpolitische Aufbauarbeit
im nationalen und christlichen Sinne angekllndigt. Der national¬
sozialistische veriassungsändernde Antrag , der die Herabsetzung
der Zahl der Minister rum Ziele hat , fand nicht die verfas¬
sungsmäßige Zweidrittelmehrheit , da auch die Deutschnationalen
dagegen stimmten.
Ein finnischer Biermaster gesunken — 11 Mann ertrunken

London, 1 . Juli . Der finnische Viermaster „Melbourne " ist
auf der Höhe des Leuchtturmes „Fastnet " an der Küste der iri¬
schen Grafschaft Cork mit dem Petroleumtankschiff „Seminole"
zusammengestoßenund gesunken . 11 Mann der Besatzung, darun¬
ter der Kavitän . der erste und der dritte Offizier ertranken , IS
Mann wurden gerettet . Das Petroleumschiff „Seminole " ist fast
ganz unbeschädigt geblieben. Die „Melbourne " gehörte zu einer
Flotte von Segelschiffen, die Jahr um Jahr mit einer Eetreide-
ladung von Australien nach Falmouth oder Queenston fahren.

Einspruch des preußischen Staatsrates gegen die Amnestie
Berlin , 1 . Juli . Der preußische Staatsrat billigte den Ein¬

spruch gegen die Amnestievorlage. In der Begründung heißt e».
daß das Gesetz eine schwere Gefährdung der Srrafrechtsvfleg«
und der Staatsautorität bedeute, da es vorwiegend aus voliti - ,
scheu Beweggründen begangene Straftaten ohne Rücksicht ans
die Gesinnung des Täters von Strafe frei mache.

Gouverneur Roosevelt, der voraussichtliche Präsident¬
schaftskandidat der Demokraten

Ehikago» 1. Juli . Der Demokratische Parteitag beschäftigte sich
mit der Kandidatenfrage . Als erster wurde Gouverneur Roo-
seveelt zum Präsidentschaftskandidaten oorgeschlagen , was
ungeheuren , etwa 48 Minuten dauernden Beifallssturm seiner
Anhänger auslöste . Die Aussichten Roosevelts. zum Parteitag
nominiert zu werden, werden außerordentlich günstig beurteilt,
da Vertreter von mehr als 38 Staaten sich für seine Kandidatur
ausgesprochen haben . Roosevelt hat der Entschließung des demo¬
kratischen Konvents , der sich für die Abschaffung der Prohibition
ausspricht , zugestimmt

Unwetter - Katastrophe im Kreise Hintsch. Im Kreise
Kintsch (Schlesien ) ging Donnerstag ein Unwetter nieder,
Vas auf weiten Strecken die gesamte Ernte vernichtete . Es
fiel eine Viertelstunde lang Hagel in Taubeneigröße.

Stuttgart . 1. Juli . Die Notlage der Wald- und Holzwirtschaft
fand in der Donnerstag -Sitzung des Landtags ein starkes Echo.
Abg . Bock (Z .) begründete die Anfrage und betonte dabei, daß
die Wildrente auf einen Tiefpunkt gesunken sei. Das Reich
habe bis jetzt wenig geholfen. In Berlin habe man für Geld
aus Süddeutschland ein einnehmendes Wesen , aber keinen Sinn
für Unterstützung der württembergischen Wirtschaft.

, Wirtfchaftsminister Dr . Maier erklärte, nur eine umfassende
Marktregelung könne die deutsche Wald - und Holzwirtschaft in
Ordnung bringen . Die russische Holzeinfuhr habe bei weitem
nicht den ausschlaggebenden Einfluß , der ihr im allgemeinen zu¬
geschrieben werde. Die Grundursache des Tiefstandes der Holz¬
preise sei die einfache Tatsache, daß beim Holz und den Holz¬
erzeugnissen der freie Markt bestehe im Gegensatz zu anderen
Produktionsgruppen , so daß die Gesetze von Angebote und Nach¬
frage sich völlig hemmungslos auswirken . Württemberg habe sich
beim Reich vergebens für die Kontingentierung eingesetzt . Heute
werde dieser von Württemberg seit eineinhalb Jahren vertretene
Gedanke ganz allgemein vertreten . Ein württembergischer Holz¬
kommissar soll die Fragen der Wald - und Holzwirtschaft konzen¬
triert bearbeiten und die Regierung für einen umfassenden Plan
gewinnen . Der Minister betonte weiter , die Holzfrage sei die
süddeutsche Roggenfrage . Das Reich habe für die Roggenstützung
alles mögliche getan , aber für die süddeutschen Sorgen nichts
übrig gehabt . Es bestehe die Gefahr, daß die deutsche Wirt¬
schaftspolitik sich restlos konzentriere auf den Preisschutz für
Eisen, Stahl und Kohle einerseits und einen ausschließlichen
Schutz des Getreides andererseits , so daß der Süden mit seiner
Verarbeitungsindustrie und seiner Veredelungswirtschaft auf die
Hinterseite der wirtschaftspolitischenAktivität des Reiches gerate.
So sei die Veredlungswirtschaft , welche dem schwäbischen Bauern
die laufenden Einnahmen geben müsse, ganz unzureichend ge¬
schützt . Der Landwirt mit ausschließlicher Vieh - und Milchwirt¬
schaft muß für das Brot , das er kaufen muß, immer höhere Preise
bezahlen, bekomme aber für seine Milch Monat für Monat weni¬
ger. Die deutsche Landwirtschaft sei in ihrer Gesamtheit arm ge¬
worden, die süddeutsche Landwirtschaft aber habe man unverhält¬
nismäßig stark absacken lassen . Es sei kein Separatismus , son¬
dern eine wohlverstandene Jnteressenwahrung des Landes , wenn
Württemberg von Anfang an auf der Hut und zum Widerstand
gegen Experimente entschlossen sei , die man offensichtlich auf sei¬
nem Rücken austragen wolle.

Der Abg . Stooß (BB .) sprach der württembergischen Regie¬
rung Anerkennung dafür aus , daß sie sich so sehr für die wärt-
tembergische Holzindustrie eingesetzt hat und verlangte eine Kon-
tingenierung sowie Herabsetzung der Frachten . Abg. Vätzner
(NS .) wandte sich gegen die Einfuhr von ausländischem Holz.
Das gleiche tat auch der Abg . ScheffoId (Ztr .) .

Finanzminifter Dr . Dehlinger wies einige Behauptungen über
die Verwendung ausländischen Holzes bei württembergischen
Staatsbauten zurück. Abg. Ruggaber (S .) verlangte eine
Vereinfachung der württembergischen Forstverwaltung . Abg.
Kling (LVD, ) sprach dem Wirtschaftsministerium seine Aner¬
kennung aus . Abg. Haag (K .) erging sich in eine Polemik
gegen die Nationalsozialisten . Die kommunistischen Abgeordneten
Vollmer und Fischer wurden wegen Zwischenrufen je drei¬
mal zur Ordnung gerufen und der Präsident drohte , daß er die
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Mtensteig , den 2 . Juli 1932.

Die Schießbahn -Eröffnung in Mtensteig , die dem hiesi¬
gen Kriegerverein nun eine mustergültige Schießbahn
gibt , Wird am Sonntag zahlreiche Schützen hieher führen.
DerVerein bittetdieEinwohner derStadt,
ihreHäuserausdiesemAnlaß zubeflaggen,
um damit den zahlreichen Gästen eine besondere Ehre zu
erweisen . Den Schützen winken wertvolle Schießpreise , die
in der Drogerie Schlumberger ausgestellt sind . Der erste
Preis stellt allein einen sehr hohen Wert dar . Die gela¬
denen Schützenvereine werden zweifellos eine herzliche Auf¬
nahme finden und auch im Schießsport auf ihre Rechnung
kommen.

— Bauern - und Wetterregeln im Juli . Der Juli , eigent¬
lich „Julius "

, hat seinen Namen von dem großen römischen
Feldherrn und Kalenderreformatoren Julius Cäsar . Der
altdeutsche Kalender bezeichnet den siebten Jahresmonat
als „Heuert "

, der „Heumonat "
. Alte BauSrregeln besagen:

Juliglut macht Obst und Wein gut : aber Julidürre macht
die Bauern irre . —Der Juli soll also heiß , aber nicht an¬
dauernd und zu heiß sein . — Im Juli nachts Regen , tags¬
über Sonne ist dem Bauern zur Wonne , füllt Scheuer . Sack
und Tonne . — Juliregen sind von Segen , dauern sie all¬
zulang und sind sie kalt , leiden Garten , Feld und Wald . —
Julireifen und Hagelwetter sind zwei unbeliebte Vetter:
wenn sich stellt der erste ein . hinkt der zweite hintendrein.

— Telegrammverkehr . Die Benutzung des Telegraphen
auf Eisenbahnreisen , soweit der Zugfunk , d . h . der unmittel¬
bare Nachrichtenaustausch mit fahrenden Zügen nicht in
Betracht kommt, wird vom 1 . Juli an weiter erleichtert.
Reisende in Schnell - und Eilzügen können dann bei den
Zugbegleitern Telegramme außer nach Orten in Deutsch¬
land auch nach den meisten fremden Ländern Europas auf¬
geben . Die Telegramme müssen in offener Sprache abgefaßt
sein , dürften nicht mehr als 14 Gebührenwörter enthalten
und keine besonderen Vermerke tragen . An Gebühren wer¬
den runde Einheitssätze erhoben , die unter Zugrundelegung
der Wortzahl 14 für jedes Land nach dessen Wortgebühren¬
satz und unter Einrechnung eines Zuschlages von 20 Rpfg.
je Telegramm für die Aufgabe im Zuge festgesetzt sind. Ein
Telegramm nach einem Ort in Deutschland kostet also (14
mal 15) und 20 Pfg . gleich 2.30 RM . Telegramm an Rei¬
sende in Schnell - und Eilzügen werden — ebenfalls vom 1.
Juli an —, wenn sie der Telegrammzusteller nicht am Zuge
dem Telegrammempsänger aushändigen kann , dem Zug¬
führer oder einem Zugschaffner übergeben , damit der Zug¬
hegleiter die Anbringung im Zuge weiter versucht.

Sitzung unterbrechen, den Aeltestenrat einberufen und darüber
abstimmen lassen werde, ob dem Abg. Haag das Wort entzogen
werden soll . Abg. Joh . Fischer (Dem.) stimmte mit den Wirt¬
schaftsbetrachtungen des Wirtschaftsministers überein . Man habe
den Eindruck, daß die Preisgabe der süddeutschen Wirtschafts¬
interessen der Kaufpreis dafür war . daß sich die nationalsoziali-
stischen Phantastereien jetzt wieder ausleben können. Der Abg.
Schüle (NS .) erklärte , bei den bisherigen Handelsverträgen
sei auf die Landwirtschaft keine Rücksicht genommen worden.
Alle Staaten , die ihre Landwirtschaft verkommen lassen , würden
selbst zugrunde gehen. Wirtschaftsminister Dr . Maier erwidert «,es sei das Bestreben der württembergischen Regierung , die In-
teressen von Landwirtschaft und Industrie miteinander zu ver¬
einigen . Man dürfe dre Bedeutung des Exports nicht verken¬
nen, denn 38,8 Prozent der gesamten deutschen Warenerzeugung
seien im ersten Vierleljahr 1832 exportiert worden. Abgeord¬
neter König (Z .) beantragte , bei der Reichsregierung gegen
einen etwaigen Abbau des Butterzolls Einspruch zu erheben.
Es sprachen dann noch die Abgg. Eompper (S .) , Reiner (NS .) ,
Weimer (S .) und Alb . Fischer (K .) , worauf die Weiterberatung
auf nachmittags vertagt wurde.

Am Freitag nachmittag wurden -nehrer -' Anträge , die zur
Frage der Solz - und Waldwirtschaft gestellt worden waren , an
den Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß überwiesen. Ange¬
nommen wurde ein sozialdemokratischer Antrag betr . Auffor«
stungspflanzen . abgelehnt dagegen ein nat .-soz . und ein komm.
Annas , die sich gegen das Einsetzen von Polizei bei Wirt-
schaftskämvfen wenden. Der Abg. Ruggaber (S .) begründete ein«
Grobe soz . Anfrage , in der er die Einbeziehung der Waldarbei¬
ter in die Krisenfürsorge verlangte . Wirtschaitsminister Dr.
Maier erklärte , daß die Forstdirektio « bereits von sich aus beim
Landesarbeitsamt die Weitergewäbrung der Krisenunterstützung
an die Waldarbeiter beantragt habe und Finanzminister Dr.
Dehlinger wies darauf hin , daß man die Waldarbeiter im
Staatswald nichr weiter beschäftigen könne , weil kein Absatz
für das Holz vorhanden sei. Die Abgg. Herrmann (Z .) und
Waldmann (NS .) befürworteten staatliche Hilfe für die Wald¬
arbeiter , auch der Abg . Vollmer (K .) trat für deren Interessen
ein . Nach weiterer Debatte , an der sich die Abgg. Weimer (S .)>
Joh . Fischer (Dem.) , Kiener (NS .) . Dr . Ströbel (BB .) , Ulrich
(S .) , Kling (LVD ) . Vollmer (K .) und Pflüger (S .) beteiligten,
wurden die kommunistischen und die sozialdemokratischenAnträge
betr . Wiederbeschäftignng der arbeitslosen Waldarbeiter und
Verlängerung der Krisenunterstützung einstimmig angenommen.

Dann folgte die Behandlung einer Großen Anfrage de-
trums betr . die Umsatzsteuerfreiheit in Verbindung mit verschie¬
denen Anträgen betr . Notverordnung , Lohnabbau , Tributzah¬
lungen und Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund . In der
Großen Anfrage heißt es, daß durch die Notverordnung der
neuen Reichsregierung die Umsatzsteuerfreiheit für Umsätze bi«
zu 5880 RM . beseitigt worden ist und daß diese Beseitigung ein«
schwere Härte für die süddeutsche Wirtschaft, vor allem für de»
Mittelstand und die Landwirtschaft bedeute. In diesem Sinn«
begründete der Abg . Bock ( Z .) die Anfrage mit einer Polemik
gegen die neue Reichsregierung und vor allem gegen die Natio¬
nalsozialisten.

Schwenningen , 1 . Juli . (Herzschlag . ) Nach der Mit¬
tagspause wurde der Feinmechaniker Hermann Bauer an
seinem Arbeitsplatz von einem Herzschlag betroffen . Das
Entsetzen seiner Familie war groß , als man den erst 45
Jahre alten Gatten und Vater tot nach Hause brachte.

Reutlingen , 1 . Juli . (Randsiedlungen . ) Der Ee-
meinderat hat den beschleunigten Bau von 15—20 Woh¬
nungseinheiten als Randsiedlungen auf einem Gelände bei
Betzingen beschlossen . Das Reich gewährt dafür ein Darle¬
hen.

Stuttgart , 1 . Juli . (Mehrmals geflüchtet .) Der
vor einigen Tagen während seiner Vorführung zum Amts-
arzt flüchtig gegangene Untersuchungsgesangene Erhard'
Seifried von llntertürkheim wurde im elterlichen Haus»
durch einen Beamten getroffen . Zunächst gelang es Sei-
fried , abermals zu entkommen . Er wurde jedoch von dem
Beamten eingeholt und an die Handschließe genommen.
Während seines Transportes setzte sich aber Seifried plötz¬
lich wieder zur Wehr und schlug auf den Polizeibeamten
ein , so daß dieser zu Boden fiel und bewußtlos liegen blieb.
Dadurch ist es Seifried gelungen , nocheinmal die Flucht zu
ergreifen . Zuletzt konnte der Flüchtling unter dem Backofen
versteckt aufgefunden werden.

Vertagung des Landtags. In der Samstags¬
sitzung des Landtags wird bis zur vollen Aufarbeitung der
ganzen Tagesordnung durchberaten . Dann wird sich der
Landtag bis zum Herbst vertagen.

' HaftbefehlgegenSchlaffer. Der kommunistische'
! Parteisekretär Joseph Schlaffer aus Stuttgart , wohnhaft

in Berlin -Reinickendorf , sollte sich vor dem vierten Strafse¬
nat des Reichsgerichts in Leipzig unter der Anklage der
Vorbereitung des Hochverrats verantworten . Der Ange¬
klagte ist nicht erschienen, ebensowenig sein Verteidiger,
Rechtsanwalt Dr . Fritz Löwenthal -Berlin . Am Dienstag ist
von Dr . Löwenthal ein ärztliches Zeugnis eingereicht wor¬
den , nach dem der Angeklagte Schlaffer angeblich einen
Nervenzusammenbruch erlitten haben soll und pflegebedürf¬
tig sei . Der vierte Strafsenat hat auf Antrag des Ober-
reichsanwalts diese Entschuldigung nicht gelten lassen . Er
hat vielmehr beschlossen , gegen Schlaffer Haftbefehl zur
Untersuchungshaft zu erlassen . Nach polizeilichen Feststellun¬
gen habe der Angeklagte vor wenigen Tagen noch erklärt,
sür den Fall des Verbots der KPD . sei er gesichert. Er ver¬
schwinde, seine Koffer seien schon gepackt.

Eßlingen , 1 . Juli . (Schadenfeuer . ) Am Donnerstag
abend brach in den Häusern Marktplatz 36 und 37 ein Dach¬
stuhlbrand aus , der vermutlich auf einen Kamindefekt zu¬
rückzuführen ist . Gegen Mitternacht konnte die Feuerwehr
unter Zurücklassung einer Brandwache wieder abrücken.
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Ludwigsburg , 1 . Juli . (F a b ri k b r a n d . ) Abends brach
im Lackierraum eines an der Salonstraße gelegenen Gebäu¬
des der Ludwigsburger Metall - und Lackierwarenfabrik ein
Brand aus . Das Feuer wurde vom Hausmeister im Entste¬
hen entdeckt und konnte von der Weckerlinie gelöscht wer¬
den bevor es eine größere Ausdehnung annahm . Der ent¬
standene Eebäudeschaden ist unbedeutend , während sich der
Materialschaden auf einige tausend Mark belaufen soll.

Gmünd, 1 . Juli . (Hochwasser .) lieber Gmünd gingen
Donnerstag abend schwere wolkenbruchartige Regensälle
nieder, wodurch die Rems rasch anstieg. Schon nach kurzer
Zeit stand in den Bahnunterführungen beim Bahnhof das
Wasser so hoch , daß ein Passieren unmöglich war.

Gmünd» 1 . Juli . (Unverschämte Bettler .) Ein
Bettler erhielt dieser Tage von einer Frau ein Zweipfen-

, nigstück . Mit dieser Gabe war er aber nicht zufrieden, so
/ daß er das Geldstück mit der Faust in das Schlüsselloch

schlug . Es mußte erst der Schlosser geholt werden, der das
Schloß wieder gebrauchsfähig machte.

^ Göppingen, 1 . Juli . (23 Prozent Umlage . ) Nach
«echt lebhafter Debatte im Gemeinderat einigte man sich da«
lüin, die von der Verwaltungsabteilung gestellten Anträge
,flnzunehmen, wonach der Haushaltplan für das Rechnungs¬
jahr 1932/33 mit einem ungedeckten Fehlbetrag von 165 914
RM . abschließt und eine Eemeindeumlage von 23 Prozent
erhoben wird . Gleichzeitig wurde die ebenfalls vorgeschla¬
gene Erhöhung der Bürgersteuer von 100 Prozent , sowie
die Erhöhung des Easpreises für Koch - und Leuchtgas um
einen Pfennig gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
Kommunisten und Nationalsozialisten angenommen.

Ellwangen , 1 . Juli . (Ertrunken .) In Jagstzell ist
beim Pferdeschwemmenin der Jagst der zwölfjährige Sohn
eines Landwirts ertrunken . Die Leiche konnte noch nicht ge¬
borgen werden . . .

Ulm, 1 . Juli . (Hund als Kindsmädchen .) Ein
zweijähriges Bübchen hatte sich in einem unbewachten Au¬
genblick, während seine Mutter mit einer Bekannten sprach,
unbeobachtet entfernt und war auf den Fahrdamm der Ol¬
gastraße geraten . Die Straßenbahn näherte sich bereits und
zwei Kraftwagen fuhren vorüber . Die Gefahr war in be¬
drohliche Nähe gerückt, da sprang der acht Jahre alte Schä¬
ferhund der Eltern des Kindes herzu, packte den Kleinen
am Hosenbund und zerrte ihn energisch auf dem Boden bis
an den Rand des Bürgersteiges , wo die erschrockene Mutter
das Kind in Empfang nahm . Der Hund ließ das Bübchen
nicht mehr aus den Augen und soll sich schon einmal in
ähnlicher Weise verdient gemacht haben.

Demonstrationsumzug — Radau in der Altstadt
Stuttgart , 1 . Juli . Nach Aufhebung des Demonstrationsver¬

botes veranstalteten Donnerstag abend die SA . und SS . den
ersten Demonstrationsumzug . Sie sammelten sich auf dem Bis¬
marckplatz , dann marschierten etwa 1000 Leute der SA . und SS.
mit Fahnen , voraus die Musikkapelle, durch die Schwabstraße
und Schwabtunnel nach Heslach, dann durch die Böblingerstraße
auf den Marienplatz und durch die Heusteigstraße zum Wilhelms¬
platz , wo der SA .- Gruppenführer v . Jagow den Vorbeimarsch
abnahm . Er verlief überall völlig reibungslos und ohne jeden
Zwischenfall , so daß die starke Pölizeibegleitung nie in Tätig¬
keit treten mußte . Auch der in Cannstatt veranstaltete Demon¬
strationszug verlief völlig ruhig.

Zwei Stunden später aber kam es zu Radauszenen in der
Altstadt. In der Hauptsache spielten sie sich vor dem Eewerk-
schaftshaus in der Eßlinger Straße ab, doch zogen sie sich zeit¬
weise bis zum Sieglehaus bin . Die Schlägereien nahmen allem
Anschein nach dadurch ihren Anfang , daß nationalsozialistische
Trupps mit Kommunisten zusammenstießen. Daraus entwickelten
sich dann die schweren Zusammenstöße, an denen Hunderte be¬
teiligt waren . Die Polizei wurde vom Eewerkschaftshaus aus
alarmiert . Sie räumte mehrmals die Eßlinger Straße , nahm
drei Personen fest, konnte aber längere Zeit nicht verhindern,
daß die Unruhen immer wieder aufflackerten. Im Gewerkschafts-
Haus wurde die Hälfte der Erdgeschoß -Fenster an der Straßen-
stont zertrümmert . Zeitweise herrschte in der Eßlinger Straße
ein Höllenlärm . Geschrei , schrilles Pfeifen der Polizei und der
nationalsozialistischen Trupps , Kommandos , Hilferufe erfüllten
die Nacht. In der Vrennerstraße , die in die Eßlinger Straße
mündet , wurde ein Polizist mit einer Scheintodpistole ange-
schosfen . Zwei Polizisten erlitten leichte Verletzungen durch
Schläge. Von den an den Schlägereien Beteiligen wurden drei
in das Krankenhaus eingeliefert . Ihre Verwundungen sind aber
offenbar nicht schwerer Natur.

Politische Betätigung von Seminaristen
Stuttgart , 1. Juli . Die kommunistischen Abgeordneten haben

im Landtag unter Hinweis auf verschiedene Vorkommnisse am
Lehrerseminar Nagold eine Große Anfrage gestellt , worin es
beißt : Ist das Staatsministerium bereit . 1 . dafür Sorge zu tra¬
gen , daß zukünftig die volitische Gesinnung von Schülern der
Lehrerbildungsanstalt nicht mehr den Anlaß zu Maßregelun¬
gengeben darf ; 2. alle aus politischen Gründen über Schüler der
wiirtr. Lehrerbildungsanstalten verhängte Strafen zu amnestie¬
ren und im besonderen dem früheren Seminaristen Robert Jung
die Fortsetzung seiner Ausbildung im Lehrerberuf in einer würt-
trmbergischen Lehrerbildungsanstalt zu ermöglichen; 3. den So¬
zialistischen Schülerbund als Interessenvertretung der Schüler an
den wllrttembergischen Lehrerbildungsanstaltenanzuerkennen?

Aus Baden
Pforzheim , 2 . Juli . Ein 67jähriger Schneidermeister erlitt

gestern nachmittag in seiner Werkstätte in der Lammstraße bei
der Arbeit einen schmerzhaften Unfall . Er geriet mit der linken
Hand in eine Stoffreißmaschine ; die Hand wurde dabei bis auf
die Knochen vollständig aufgeschlitzt. Der Verun¬
glückte wurde vom Krankenkraftwagen sofort ins städt Kran-
nnhaus gebracht . — Gestern abend erlitten ein älterer hiesiger
Herr und sein Sohn in einem hiesigen Bierlokal Schwäche-
an fälle und heftige Magenkrämpfs. Die Beiden
hatten zu Hause zum Abendessen neue Kartoffeln mit
weißem Käse genossen und waren dann anschließend ein Glas
Aer trinken gegangen. Dies bekam ihnen derartig
nh' echt, daß sofort nach einem Arzt gerufen werden mußte , Le:
vre Ueberführung ins Krankenhaus anordnete Dort wurde den
Erkrankten der Magen ausgepumpt . Der Zustand des Sohnes

s war bei der Einlieferung bereits sehr ernst, da bei ihm der
! Puls schon auszusetzen begann . Dies ist eine Mahnung für

viele , nach dem Genuß von jungen Kartoffeln , die an sich schwer
! verdaulich sind , besonders vorsichtig zu sein.

Forbach , 29 . Juni . ( Enttäuscht . ) Hierher zurückgekehrt sind
fünf junge Männer , die vor zwei Monaten nach Argen¬
tinien ausgewandert waren , dort aber keine Arbeit
finden konnten.

Bruchsal , 30 . Juni . Das anderthalb Jahre alte Kind des
Postschaffners Lorenz Weis von hier stürzte gestern vormit¬
tag , als die Mutter gerade einen Bettler an der Tin abfertigte,
in einen Topf mit heißem Wasser und zog sich der¬
artige Verbrühungen am ganzen Körper zu , daß es nach mehr¬
stündigen , qualvollen Schmerzen verstarb.

Freiburg , 30 . Juni . Bei dem Gewitter, das gestern über
Malterdingen niederging , flüchteten die Eheleuie Julius
Jauch vor dem volkenbruchartigen Regen unter einen Kirsch¬
baum . Im gleichen Augenblick schlug der Blitz in den
Baum , Frau Jauch war auf der Ster ', e rot ; ihr
Man erlitt erhebliche Brandwunden.

Mannheim , 1 . Juli . (Eine Gummifabrik niedergebrannt .)
Gestern nachmittag gegen 4 Uhr entstand in dem im Birkenauer
Tal in der oberen Hildebrandtschen Mühle untergebrachten
Filialbetrieb der Gummifabrik Weißbrod u . Seifert (Weinheim)
infolge Selbstentzündung ein Großbrand . Das Feuer ent¬
wickelte sich mit solcher Geschwindigkeit, daß die Feuerwehr sich
darauf beschränken mußte , die Nebengebäude zu retten . Durch
die große Hitze und durch^Funkenflug gerieten auch der oberhalb
der Talstraße gelegene Wald und die Telegraphenstangen in
Brand . Das Feuer konnte hier jedoch gelöscht werden . Vier
Personen wurden beim Brand verletzt . Sie mußten ins Kran¬
kenhaus verbracht werden . Der Schaden steht noch nicht fest,
ist aber sehr erheblich. Infolge von Explosionsgefahr muß der
Verkehr auf der Landstraße umgeleitet werden.

Waldshut , 1 . Juli . (Seine Frau erstochen .) Gestern vor¬
mittag erschien der Zigeuner Jakob Baumgartner, der an¬
geblich in Obereggingen einen festen Wohnsitz haben will , bei
der Gendarmerie Immeneich und teilte mit , er habe seine Frau
vor seinem unterhalb des Dorfes Unterkutterau stehenden Zi¬
geunerwagen erstochen aufgefunden. Die sofort ange-
stellten Ermittlungen ergaben , daß die Frau nicht vor dem' Wagen , sondern im Wagen selbst erstochen wurde und daß der

j Tat ein Streit vorhergegangen ist . Im Wohnwagen wurde
an verschiedenen Stellen Blut gefunden und auch das Messer,
mit dem die Tat begangen worden ist . Baumgartner und sein
Neffe wurden unter dem dringenden Verdacht des Totschlages
bezw. der Beihilfe fest genommen.

«Irtnr SimbrWen aus aller MV
Brandstiftungen in Berliner Schulen. Die Berliner

Volksschulen werden seit einigen Tagen von geheimnisvol¬
len Brandstiftungen heimgesucht . Nachdem in den letzten
beiden Tagen die Feuerwehr ungefähr siebenmal in ver¬
schiedenen Schulen Groß-Berlins eingreifen mußte, wurde
sie Donnerstag nachmittag wieder zweimal, nach Friedenau
und nach Steglitz, gerufen . Der Steglitzer Brand .mußte
mit zwei Zügen bekämpft werden . Der Befund hat ein¬
wandfrei ergeben, daß es sich um Brandstiftungen handelt.
Auf die Wandtafel in der einen Schule hatten die Brand¬
stifter die Worte geschrieben : „Rotfront , alles muß bren¬
nen !" Vorläufig liegt über den Hintergründen dieser ge¬
heimnisvollen Brandstiftungen völliges Dunkel.

Flugzeugunglück in Eelsenkirchen . Ein Flugzeug der Esse¬
ner Flugzeuggesellschaft stürzte über dem Flughafen aus
einer Höhe von 70 bis 80 Metern in einer Kurve ab . Beide
Insassen wurden schwer verletzt.

Zeitgemäßer Entschuldigungszettel. Der Rektor einer
Schule in einer westdeutschen Großstadt erhielt von einer
Schülerin folgenden Entschuldigungszettel : „Werter Herr
Lehrer ! Haben unsSchmelingsBoxkampf angehört , dadurch
haben wir uns verschlafen . Ich möchte damit Herta ent¬
schuldigen . Hochachtungsvoll Frau N .

"

Airncil. Svlrl mb Spott
Vom Sportverein

Zum Schluß der diesjährigen Fußballsaison kommen zum
Sportverein noch Gäste aus dem Unterland . Die Jugendmann¬
schaft des Schwimm - und Sportvereins Besigheim besucht an¬
läßlich eines Ausflugs in den Schwarzwald unsere Jugendmann¬
schaft und trägt mit derselben ein Freundschaftsspiel aus . Sicher¬
lich kann die Bestgheimer Jugend als sehr spielstark angesprochen
weiden und muß sich die Altensteiger Jugend gut zusammen¬
finden , um ehrenvoll bestehen zu können . Vor allen Dingen er¬
warten wir von beiden Mannschaften ein eifriges und faires
Spiel . Unsere Sportfreunde und Mitglieder bitten wir um
zahlreichen Besuch . kt . R.

«u- du» SeriWsaal
Tübingen , 1 . Juli . (Spiele nicht mit Schießgewehr .) Vor

dem erweiterten Schöffengericht hatte sich Karl Schondel¬
mayer aus OLertalheim Oberamt Nagold zu verant¬
worten , der am Sonntag , den 8. Mai ds . Js . zwischen 10 und
11 Uhr nachts im „Hirsch" in Untertalheim , als er am Tisch
saß und trotz mehrfacher Verwarnung mit seiner geladenen
Pistole manöverierte , den 25 Jahre alten ledigen Schuhmacher
und Landwirt Alfons Klink von Untertalheim erschossen hat.
Schondelmayer hatte es in dex Gewohnheit , sich mit dieser
Waffe groß zu machen, sie vorzuzeigen und mit ihr herumzu¬
hantieren . Es war seine Dienstwaffe als Schrankenwärter , mit
der sich schon ein Sohn von ihm erschaffen haben soll . Schon
vormittags um die Kirchenstunde ging Schondelmayer von sei¬
ner Behausung weg, angeblich um nach Haiterbach zu gehen.
Er kehrte aber unterwegs wieder um , um die Waffe zu holen,
die er an einem Riemen unter der geschloffenen Joppe trug.
Seine Frau bat ihn nicht wegzugehen, was er nicht beachtete.
Alles zusammen brachte es Schondelmayer , der sich damit vertei¬
digte , daß er sich an nichts mehr erinnern könne, wenn er nur
wenig trinke , bis zu der Unglückstat auf 17 Glas Bier und
2 Glas Wein . Staatsanwalt Frank hob die vorliegende Fahr¬
lässigkeit hervor und beantragte unter Berücksichtigung einiger
Milderungsgründe (vorgerücktes Alter , seinen psychischen Zu¬
stand , seinen Stellenverlust ) 6 Monate Gefängnis . Das Schöf¬
fengericht verurteilte Schondelmayer schließlich
wegen fahrlässiger Tötung zu drei Monaten Gefängnis
und zur Tragung der Kosten.
Lr»« Verla- »er W. Nieker 'schen v «ch»r«ckerei . « ltenßiet»
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau ?.

Seit , «

Sm-el M »Er
Stadtgemeinde Nagold
Markt - und Ladenpreise

von Lebensmittel » , Getreide , Hülseufröchten , Heu, Stroh
Brenn - und Leuchtstoffe»

Landwirtschaftliche Erzeugnisse:

je
höchster
Preis

1 Ztr . Weizen 15.75
1 „ Dinkel —
1 „ Roggen 19 .25
l „ Futtergerste —
1 „ Mischfruchl —
1 „ Ackerbohnen —
1 „ Hafer 9 .50
1 „ Wiesenheu 2 .50
1 „ Kleeheu S —
I „ Stroh 2 —

Lebensmittel : (in
1 Pfd . Ochsenfleisch 70
1 Pfd . Rindfleisch 70
1 Pfd . Kuhfleisch 40
1 Pfd . Kalbfleisch 75
I Pfd . Schweinefleisch 75
I Pfd . Hammelfleisch 70
1 Pfd . Speck frisch 70
1 Pfd . Speck geraucht ISO
1 Pfd . Weizenmehl 0 25
1 Pfd . Brotmehl 21
1 Kilo Weißbrot 52
1 Kilo Halbweiß 42
1 Kilo Schwarzbrot 40
1 Paar Wecken 8
1 Pfd . Erbsen gelbe 20 - 38
1 Pfd . Bohnen weiße 18- 28
1 Pfd . Linsen 18- 36
1 Hühnerei frisch 7—8,5
1 Kistenei 6—8
1 Ltr . Milch 20
1 Pfd . Molkereibutter 140 - 160
1 Pfd . Landbutter 110- 120
I Pfd . Weichkäse 20 °/° 42- 55
l Pfd . Hartkäse 45°/° 75- 150

niederster Durchschnitts,
Preis Preis
13.— 14 .36

12 .— 12 .12

8 .80 9 .26
2 .— 2 .25
2 .50 2 .7»
— 2 .—

Pfennige angegeben)
1 Pfd . Margarine mittl . Sorte

42- 80
1 Pfd . Würfelzucker 40—44
1 Pfd . Sandzucker 39—42
1 Pfd . Salz 6- 8
1 Pfd . Eiernudeln 35—85
1 Pfd . Reis (Vollreis) 20—45
1 Pfd . Gerste 90- 40
1 Pfd . Gries (Hartweizengries)

26—35
1 Ztr . Tannenholz 207
1 Ztr . Buchenholz 163
1 Ztr . Nußkohlen 195
1 Ztr . Unionbriketts 135
1 Ztr . Eiformbriketts 175
1 Ztr . Anthrazitkohlen 295
1 Ztr . Brechkoks 185
1 Kwst . Lichtstrom »0
1 Kwst . Kraftstrom 20
l Kwst . Heizstrom 10

(Bei Letzteren besonderer Rabatt,
wenn monatlicher Mehrverbrauch
als 30 Kwst .)

Märkte
Ossenburger Obstmarkt vom 3V . Juni . Kirschen 8—15. Erdbee¬

ren 24 , Heidelbeeren 30 . Stachelbeeren 12— 14 Pfg.
Oberkircher Obftmarkt vom 29. Juni . Erdbeeren 25, Kirschen I

bis 16 . Heidelbeeren 30—38, Jobannis - und Stachelbeere« 29
Pfg.

Vübler Obstmarkt vom 29. Juni . Erdbeeren 16- 21, Kirsche»
17—18 . Heidelbeeren 30 Pfg . Verkauf gut.

Neichsindexzifier für die Lebenshaltungskosten . Die Reichest«-
vexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung . Wohnung
Heizung, Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger Bedarf " be¬
läuft sich für den Durchschnitt des Monats Juni 1832 auf 121,4
gegenüber 121,1 im Vormonat . Sie ist somit um 0 .2 v . H . ge¬
stiegen. Es bat sich erhöht die Indexziffer für Ernährung u»
0,6 v . H . auf 113,4 ; zurückgegangen sind die Indexziffern kür
Bekleidung um 0,5 v . S . auf 117 .2 und „sonstiger Bedarf " u»
0-4- V-. H - auf,165,g.

Mte RaKkWva
Schon wieder ein Schulbrand

Berlin , 1 . Juli . Die geheimnisvollen Schulbrände , von
denen Berlin seit Tagen heimgesucht wird , haben sich heute
um einen neuen vermehrt , der auf die gleiche Weise gelegt
wurde wie alle bisherigen . Wiederum brach das Feuer in
einem Klaffenschrank aus . Es konnte jedoch erstickt wer¬
den, bevor es . größeren Umfang annahm . Die heim¬
gesuchte Schule ist - eine Volksschule in Friedenau.

Politische Morde
Kaiserslautern , 1 . Juli . Auf dem Wege von der Ar¬

beitsstätte nach Hause wurde der SA .-Mann Hermann
Zapp von Kommunisten überfallen . Ein Stich in die
Halsschlagader hatte den sofortigen Tod zur Folge . Der
Täter konnte verhaftet werden.

Zcitz . 1 . Juli . Am Donnerstag erlag der Hitlerjugend-
fllhrer Werner Gerhard den schweren Verletzungen , sie er
bei einem Ueberfall von Reichsbannerleuten davontrug.

Kyffhäuser -Tag in Dortmund
Dortmund , 1 . Juli . Der 4 . Deutsche Reichskriegertaz

wurde heute mit einem Preffeempfang eingeleitet , bei dem
der Führer des Kyffhäuserbundes , General a . D . Horn , dis
Ziele des Bundes erläuterte . Der 2 . Präsident des Kyff-
Läuserbundes , Generäl v . Beckh, betonte , die Bayern hät --
ren es stets als schmerzlich empfunden , wenn von Zeit zu
Zeit an ihrer Reichstreue gezweifelt werde . Er sehe es
als eine Fehlentwicklung an , wenn die Länder des Reiches
z i Provinzen herabgedrückt würden.

Gestorben
Nagold: Karoline Breuning geb. Kienzls , 71 Jahre alt.

Wetter für Sonntag »nd Montag
Die nordwestliche Depression kommt vorerst nicht zur Gü¬

tung , sodaß für Sonntag und Montag immer noch mehrfach
heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneigte » Wetter -»
erwarten ist.

Berueck.
Zu dem am nächsten Dienstag , den 5 . Juli 1S32 statt,

findenden

Krämer-, Bieh-
«ud Schwememartt

ergeht hiermit freundl . Einladung.
Berueck, 2 . 3uli 1932.

Bürgermeisteramt.
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Tuberkulösefprechstunden
in diesem Monat : Montag, den 4. und 18 . Juli von

10— 1 Uhr im Bezirkskrankenhaus.
Amtsärztliche Sprechstunden ebenda von 2 —3 Uhr.

H. 8 . ü . ^ . ? . oprssnuiwe »sgoia
Heute Samstag , 2. Juli 1932 , abends 8 Uhr

^ im „ Löwensaal"
der N .S .-Bühne für

lestwskfDIIk» Württemberg - Hohenzollern

wo» Neiensen "
Schauspiel in 4 Aufzügen

dem «»bekannte« S .A .-Mann aewidm -t von Hans Rüdiger
Eintrittspreise : I , Platz I . — Mk„ ll . Platz 80 Pfg, , Arbeitslose

und Sozialrentner 40 Pfg.
NS . I » de« Pa « se« konzertiert die S .A. -Kapelle Nagold.

Altensteig.

Mllge MMen - Zage!
Bad. rote Kirschen 1 Psd. 20, 25 ^
Bad. schwarze Kirschen 1 Psd. 30 Z

in SpaukörLen 20 Psd . za billigsten Tagespreisen
Bad. Prestltnge 1 Psd. 40, 45 ^
Rote Johannisbeer 1 Psd . 35 L
Hollünd . Tomaten 1 Psd. 40, 45 ^
Tafel-Pfirfische 1 Psd . 60 ^
Am . Roseu-Tasel -Aepsel 1 Psd. 55 Z
Gelbe Bananen 1 Psd . 35, 40 ^
Imperial -Orangen 1 Psd . 40, 45 ^
Lttroneu gelbe 1 Stück 6, 8, 10 L
Jtal . Kartoffeln 1 Psd . 12, 15 ^

in Säcken 60 Psd. 10 ^
Lauffeuer Früh-Kartoffel» 1 Psd. 10 4

in 100 Psv. Sacken «4L 8.50
Reue Jtal . und Aegypter Zwiebeln

1 Psd. 15 ^ 18 ^
Gelbdotterige Flandern-Gier

10 Stück 70 100 Stück 6 .50
10 Stück 80 100 Stück «4L 7 .50

Fst . All« . Laset - und Tee-Butter
1 Psd- 1 40 1 Psd. «4L 1.50

empfiehlt von frischen Sendungen

viw . supgllspa n *
.

im MW » z» .Ursch
' I« Mkveil«.

z >Ammll > W » Wims
zu vermiete»

Interessenten wollen sich melden in der Geschäftsstelle ds . Bls.

»sooio.
^ ur

Oe >verbe3US5le ! !un § I>l3 § o1ä
empkekie cien iierren Zckreinermeistern
rum Linbsuen

ffsii8ll>lr- MMeWirmrlls
in versckiedenen ^ ustükiunZen
ru bi Hissten Preisen.

I kn. Liinttiep. Uk macker

Sportverein Attensteig.
blttglleck 6. 8 . ? . und 1.-V.

j freun-Lcllsfirrpiel
> am 3. 2uli 1932

Schwimm- und
Sportverein

Attigdeim
Jugend

Sportverein Altensteig
Jugend

Spielbeginn */« 3 Uhr

an un8o?o «oponpi. avnonmo
Mr teilen kierdurck mit , daü Herr loset 8ckuussen , I^aZolä , aus den Diensteunserer Lirma uusAesctiieUen ist.
Unsere » ÜvHvpISSS IN » SgOlÜ vird unter unserer birms » NolNlSVN»Iss- una soiegvimsnmsittui* V. M v » . «»Noinsoiosoi« « I
Msllvl * ^ SNgSSlI *SSe v veiter§ekük t
iViit unserer Vertretung traben vir » 01*1*0 » I0NSI *Ü WSIT betraut . !

'

Mr bitten von unserem k0I *NSNI*VVI»ISNSi:NIUN » SgNlN » I*. 12 Vor
merkung eu nekmen . Mr unterkatten TlNNÜIgLS I-Ngvl * injseinen Ni*islsii8piegeigi28Li*n msi *»v V. ll. §..
sovie in allen für die iVlöbelksbrikstion benötigten Qiäsern und bitten Sie,reckt ksukig über unsere Dienste ru vertügen.

Mt vorrüglicker iiockscktung
»neinisone Lies- unü soiegeimsnuieinup L. m. v n.

sonn s . »nein.

mn sennenseng
ist der neue Hanomag ausgerüstet, ds-
durck 15°/g Lenrin -Drsparnis und 6 Vor-
vllrtsgänge . lVenn 8ie einen virklick
ruverlkssigen lVaZen takren vollen , dann
kakren 5ie den neuen lianomag . Ls gibt kein
vollkommeneres^ utomobilkürdiesenniedrigen Preis.

prodekukrt uucl Orucksscben kostenlos.

» anomav
Lenei* 2 i - vsi *wewngi auionaus

« lump » , » sivi » svnonn
5^ . 2233

Sonntag, den 3 . Juli
von 3 — 12 Uhr

vnlsrksllimK
verstärkt mit Klavier

Kapelle Hohnloser.

kalmo
am Montag zum

msi *» insc » N28oio
Abfahrt 6Vr Uhr , sowie
am Donnerstag zur Far-
renversteigerung

N2L» SAUMS»»
Abfahrt 5 Uhr

Harr, Simmersseld

WW
geben z . Zt . zu ermäßig¬
tem Preis ab

Gebrüder Theurer
Altensteig

»UWVU8I2»I*MN!
Dienstag , den 5 . Juli und
Freitag, den 8 . Juli
Fahrt nach Stuttgart

Fahrpreis RM . 4.50.
Abfahrt 7 .05 Uhr. Anmel-
düngen Gasthof Grüner Baum

Telefon20
Omnibusverkehr

Gebr . Klnmpp, Baiers-
brvNN SA. 2233.

Evangelischer Gottesdienst
6 . Sonntag n. Dr ., 3 . Juli

Vormlttagsgottesdienst um
Vs10 Uhr mit Predigt über
Apostelgesch . 8 B . 26—39:

Was Freude macht. Lied 277.
Nachher Kindergottesdienst.

Vormittags8 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Mittwoch abend um 8 '/4
Uhr Bibelstunde im Luther¬
saal.

Methodtstengemeinde.
Sonntag , 3 . Juli vorm. 9 ^,

Uhr Predigt
Vormittags 10^ Uhr Sonn-

lagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 6 . Juli 1932

abends8 '/i Uhr Bibel- und
Gebetsoersammlung.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag 8Vs Uhr.
Predigt und hl. Messe.

Bel uns vorrütig:
„Stuttgarter Neues Tagblatt"
„Völkischer Beobachter"
„NS .-Kurier"
„Der Stahlhelm"
„Berliner Illustrierte Zeitung"
„Münchner Illustrierte Zeitung"
„Frankfurter Illustrierte Zeitung"
„Kölnische Illustrierte Zeitung"
„Hamburger Illustrierte Zeitung"
„Leipziger Illustrierte Zeitung"
„Deutsche Illustrierte Zeitung"
„Illustrierter Beobachter"
„Westermanns Monatshefte"
„Belhagen und Klasstngs Monatshefte"
„Weltstimmen"
„Der Türmer"
.^Kosmos"
„Die Koralle"
„Technik für Alle"
„Die Woche"
„Daheim"
„Die Elegante Welt"
„Neue Hauswirtschaft"
„Motor und Sport"
„Der Sportbericht"
„Erüne Post"
.^Denken und raten"
„Brennessel"
„Lustige Blätter"
„Uhu"
„Das Magazin"
„Scherls Magazin"
„Wahre Geschichten"
„Wahre Romane"
„Funk-Illustrierte"
„Süddeutsche Radiozeitung"
„Die Sendung"
„Deutsche Radio-Illustrierte"

NmWmblmg Mk
Altensteig und Nagold

Altensteig.
Einen Posten getragene , gut erhaltene

Kmen - Klei - er
für größere Figur , hat im Auftrag
billig zu verkaufen

« swi « llvivi », « vppvn » ivm » pgvse» sn

3ft 3hr Mostfaß leer?
dann stellen Sie aus Ulmer Mostkonserven Marke

KlsmMÜPIlll ' MlK " einen Haustrunk her, der nach
^ vUlsvllllkUAH .« » » Urteil von Fachleuten wie Apfel¬
most schmeckt und nur 9 Pfg . das Liter kostet. Seit 85 Jahren
bewährt ! Garantie : Geld zurück ! Portion zu 100 Liter Mk. S .80.
Wo nicht erhältlich , wende man sich an MosttonserveufabrikMm a. D„ Küfergasse 1 . Zu haben in Attensteig : Küferei
Roh untere Stadt ; Egenhausen : Küferei Walz ; LimmerS-

, selb : Küferei Hauser.
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